
Ausgabe 2023

regional – unparteiisch – karnevalistisch – traditionsverbunden
E

H
R

E
N

RENTNER
  
E

H
R

E
N

RENTNER
  2

0
2

3 
2

0
2

3 

Träger des „Goldenen Monokels am Bande 2023“

Edmund Günther Gries



2

mit dem Ehrenrentner
Edmund Günther Gries

Nach drei Jahren Pandemie-Pause fiel am 14.01.2023 der 
Startschuss zur Schwarz-Weißen Nacht der Rentnerband! 
Die Besucher wurden in diesem Jahr mit einem beleuchteten
Rathaus sowie vor dem Foyer aufgestellten Feuerfackeln 
überrascht.

In der aufwendig dekorierten Narrhalla empfing das Emp-
fangskomitee der Rentnerband die Gäste mit dem üblichen 
Begrüßungsgetränk und geleitete sie zu Ihren Plätzen.

Der in diesem Jahr engagierte DJ Hans-Jürgen Honerbach 
und eine durch Uwe Vetter aufwendig gestaltete „kick-off-
Präsentation“ stimmten die Narren auf das bevorstehende 
Programm ein.

Pünktlich um 20.03 Uhr begrüßte Bandleader Marcus Bolz-
hauser die anwesende Narrenschar sowie die Ehrengäste. 
Es folgte die Ehrung des „Gold- und Silberprinzenpaares“. 
Jürgen I. (Lehnigk-Emden) sowie Ingeborg I. (Lehnigk-Em-
den-Koch) und Peter II. (Peter Pertoldi) – seine Prinzessin 
Brigitte I. (Deres) konnte, bedauerlicher Weise, aus krank-
heitsbedingten Gründen nicht an der Veranstaltung teilneh-
men – betraten die Bühne und erhielten den wohlverdienten 
GOK – Orden. Beide Prinzen berichteten von ihrer dama-
ligen Regentschaft und man merkte es beiden förmlich an, 
dass sie es nach vielen Jahren immer noch genossen „einmol 
Prinz en Oochtendung“ gewesen zu sein.

come back
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Edmund Günther Gries
Thomas Jansen verlas die Laudatio, aus der die närrische Lauf-
bahn von Edmund Günther hervorging:
Mitgliedschaft in Ochtendunger Karnevalsvereinen; lange 
Teilnahme am Veilchen Dienstagszug bis hin zu seinen gran-
diosen Reden als Büttenredner der „Blauen Partei“. 
Nach der Verleihung des „Goldenen Monokels am Bande“ 
wurde dem neuen Ehrenrentner durch den hauseigenen Figa-
ro Edgar die berüchtigte Pomade Frisur verpasst. 
In gekonnter Reimmanier bedankte sich Günther für die Aus-
zeichnung und nahm mit seiner Gattin am Ehrentisch Platz.  

Nach diesen nostalgischen Momenten erfolgte der Hö-
hepunkt der Schwarz-Weißen Nacht:

DIE KÜRUNG DES  
EHRENRENTNERS 2023

Mit Spannung wurde erwartet, welcher Karnevalist die 
verdiente Auszeichnung in diesem Jahr wohl erhalten 
würde? Nachdem die Rentnerband sich zum Spalier auf 
der Bühne positionierte und die Musik zum Einmarsch 
des künftigen Ordensträger erklang, öffnete sich die Fo-
yertür und „ER“ marschierte ein:

11

Diese beginnt nach dem Krieg im Dezember 1948. 
Eine Gruppe von Männern traf sich, um einen Nach-
kriegselferrat zu gründen. Einer dieser Männer war 
Leo Knodt. Unter der Führung von Werner Kamenz 
und Balthasar Müller schaffte man es 1949 wieder ei-
nen Karnevalsumzug zu organisieren. 1954 gründete 
Leo Knodt dann das Korps „Blau-Weiß“ und den Fan-
farenzug Blau-Weiß. Die Farben blau und weiß waren 
ein „Tick“ von Leo. Er wollte neue Farben in den Och-
tendunger Karneval bringen. 

Der erste Auftritt der Fanfaren war dann 1956 beim 
Maskenball im Saale Esch. Ein Jahr zuvor war die 
AOK (Vorläufer der GOK) gegründet worden und 
Werner Kamenz war der Präsident. Leo Knodt folg-
te ihm 1957 und blieb dies bis 1960. Dann wurde 
der Name auf GOK geändert. 1965 war Leo Knodt 
nochmals für ein Jahr Präsident der GOK. Der Fan-
farenzug entwickelte sich prächtig. Mehrere Ver-
bandsmeisterschaften wurden gewonnen. 1991/92 
wurde der Fanfarenzug Rheinland-Pfalz- und Deut-
scher Meister, errang die Goldmedaille bei den 
Rheinland-Pfalzmeisterschaften 2017 und fährt an 

Pfingsten 2018 zu den Deutschen Meisterschaften 
nach Bingen. Diese erfolgreichen Musiker sind ein 
fester Bestandteil des Ochtendunger Karnevals. 

1980 gründeten sich die Schlümpfe; gestandene Män-
ner überwiegend aus den Reihen des Fanfarenzuges. 
Als Wagenbauer waren sie bald bekannt und stellten 
1990 mit Prinz Jakob den Karnevalsprinzen. Zwi-
schenzeitlich kommen drei Ehrenrentner aus den Rei-
hen der Schlümpfe. 
1981 wurde die Rentnerband gegründet. Ab dieser 
Zeit hatte jeder Prinz seine Hofkapelle. 1987 stellte 
die Rentnerband mit Prinz Ralf den Karnevalsprin-
zen. Die Kappensitzungen wurden von den Rentner 
musikalisch unterstützt und seit 1984 der Ehrenrent-
ner gekürt. Die „Nacht der Kavaliere“ ist legendär, es 
folgte der „Circus Carnevale“ und dann die „Schwarz-
Weiße Nacht“. Der „Narr Carnevale“ und der „Mot-
toredner“ sind brillante Programmpunkte auf den 
Veranstaltungen. Der Rentnerbus „ Eiserne Gustav“ 
ist weit über die Grenzen von Ochtendung hinaus be-
kannt. 2004 stellte die Rentnerband mit Prinz Marcus 
den nächsten Prinz Karneval. Seine Prinzessin 

Blau-Weiß-Story!
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ins Foyer ein und versorgten die verblüfften Gäste mit den 
Köstlichkeiten.

Während den einzelnen Programmpunkten sorgte der DJ für 
gute Stimmung und es wurde geschunkelt, getanzt und ge-

Mit dem Programm ging es Schlag auf Schlag weiter. Die bei-
den lieblichen Tanzmariechen Alina und Karla begeisterten 
mit ihrem perfekt und auf höchstem Niveau dargebotenen 
Synchron-Tanz die Anwesenden. 

Und auch der Kabarettist Rainer Zufall brachte mit seinem 
„etwas anderen“ Humor die Narren zum lachen.
Ein Hauch von „Traumschiff “ verlieh der Veranstaltung 
der erste Auftritt der Rentnerband: Nachdem die Band den 
„Dinner Marsch“ anspielte, marschierten die reizenden Da-
men der Bedienung mit Wunderkerzen versehenen Kuchen 
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frühen Morgenstunden.
Der Dank der Rentnerband gilt den vielen helfenden Hän-
den, ohne die eine solche Veranstaltung nicht durchführbar 
gewesen wäre: Den Rentnerfrauen (Dekoration des Foyers), 
Uwe Vetter (Präsentationen), Burkhard Bersem (Fotograf), 
Ehrenrentner-Frauen (Kuchen backen)  

Euch allen sei herzlichst gedankt mit einem dreifachen: 

GUSTAV – GUSTAV - GUSTAV
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er konnte, assistiert von Uwe Vetter, gleich drei Mal 
zum gekonnten Mittelscheitel ansetzen.
Anschließend wurden „die Strolche“ auf die Bühne ge-
beten. Die Kapelle feiert in diesem Jahr ihr 33-jähriges 
Bestehen. Marcus und Achim erzählten über die Ent-
stehung und die Tätigkeiten als Prinzenkapelle in den 
vergangenen Jahren. 
Die Rentnerband und die Strolche auf einer Bühne… 
Da war doch etwas… Jürgen Otten und Ute Martini-
Urmersbach sollten eigentlich das Prinzenpaar dieser 
Session darstellen. Doch das Schicksal spielte den bei-
den einen Streich, wie es Marcus Bolzhauser passend 
ausdrückte. 
Das offizielle Programm beendete die Rentnerband mit 
einer Mischung aus Ochtendunger Liedern und Kar-
nevals-Klassikern. Im Anschluss wurde mit DJ Buddy 
bis in die tiefe Nacht gefeiert. Bilder von der Veranstal-
tung finden Sie auf der Homepage der Rentnerband

www.Die-Rentnerband.de unter Photo-Galerie.
Ein Dank gilt auch dem Fotografen-Team von Lea 
Berhausen.

sungen.

Für eine Rakete an diesem 
Abend sorgte der bekann-
te „Mottoredner“ Marcus 
Bolzhauser. In Perfektion 
sprach er die Probleme der 
heutigen Zeit an, ohne je-
doch den Humor dabei zu 
vergessen.

So mancher Karnevalist hatte eine lachende Miene, aber 
auch einen nachdenklichen Gesichtsausdruck.

Mit dem zweiten Auftritt der Rentnerband endete das offizi-
elle Programm. Gefeiert wurde jedoch noch heiter bis in die 
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Nachbarschaftshilfe

für Fortgeschrittene:

Nachbarschaftsbanking.

Weil wir wie unsere Mitglieder, 
Kundinnen und Kunden aus 
der Region sind, können wir sie 
besonders gut beraten.

vrbrm.de
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Zehn Tage später wur-
de er in der St.-Martin 
Kirche zu Ochtendung 
auf den Namen Ed-
mund Günther getauft. 
Von 1954-58 besuchte er 
den katholischen Kin-
dergarten St. Martin in 
Ochtendung, wo er von 
Schwester Elmar betreut 
wurde. 1958 wurde er in 

der Volksschule Ochtendung eingeschult, und im August 
desselben Jahres folgte dann der Umzug in die neue St.-Mar-
tin Schule. Am 24.04.1960 empfing er das Sakrament der 1. 
Hl. Kommunion in der St-Martin Kirche zu Ochtendung, wo 
er anschließend zehn Jahre als Messdiener fungierte und sich 
bei der katholischen Jugend engagierte. 1962 wechselte er 
dann auf das staatliche Neusprachliche Gymnasium in Kob-
lenz, das heutige Eichendorf-Gymnasium. Dort absolvierte 
er am 02. Juni 1970 die Abiturprüfung mit dem „Zeugnis der 
Reife“. Vom 1.7.1970 - 30.06.1972 diente er als Zeitsoldat bei 
den Schweren Pionieren in KO – Metternich (sPIBtl850), wo 
er es bis zum Leutnant der Reserve brachte. Nach einer kur-
zen Verschnaufpause begann Herr Edmund Günther Gries 
im Oktober 1972 ein Architektur-Studium an der Uni Kai-
serslautern, das er am 16.10.1978 mit der Diplomprüfung 

abschloss. Kaiserslautern war während dieser Zeit auch sein 
1. Wohnsitz. 

Anschließend trat er vom 01.12.1978 – 31.01.1981 eine Re-
ferendarzeit bei der Oberfinanzdirektion in Koblenz an, wo 
er am 20.01.1981 die 2. Staatsprüfung erfolgreich bestand. 
Danach war er als Baubeamter bei der Landes-Hochbauver-
waltung Rheinland-Pfalz für die Baubetreuung in Koblenz, 
Bad Kreuznach, Diez und Mainz tätig. Am 01.06.2016 wurde 
er dort in seinen wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 
Blicken wir zurück zu seiner aktiven Tätigkeit bei der katho-
lischen Jugend in den 60er Jahren. Dort lernte er nach lang-
jähriger Zusammenarbeit seine heutige Gattin Anneliese, 
geb. Oster, kennen und lieben. Am 08.11.1974 wurden sie 
von seinem Onkel Werner Kamenz auf dem Standesamt in 

Hiermit geben kund und zu wissen:
dass Herr Günther Gries als Sohn von Karl und Paula Gries, geb. Krechel 

am 04.05.1951, zum ersten Mal zu Hause in der Martinstr. 2 das Licht der Welt erblickte.

Träger des Goldenen Monokels am Bande 2023

Edmund Günther Gries

Sabine Geisler
Diplom-Psychologin 
Heilpraktikerin für Psychotherapie
wingwave®-Coach

Koblenzer Straße 6
56299  Ochtendung 

Tel. 0 26 25-23 85 023
mobil   0 171-88 35 137

www.wingwave-sabine-geisler.de 
kontakt@wingwave-sabine-geisler.de
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von Leo Knodt. Es folgten weitere Zugteilnahmen bei der 
KG „Schafskopf “, mit der Kaju und den Chaoten. Doch kei-
nem Verein konnte er sich richtig anschließen. Herr Günther 
Gries beschloss, seinen eigenen Weg als Beitrag für den Och-
tendunger Karneval zu gehen. Anfang der 70er Jahre stand er 
zum ersten Mal allein bei der Kappensitzung als „Doof Noss“ 
in der Bütt. Neben seinen grandiosen Vorträgen konnte man 
ihn auch im Männerballett bewundern. 1983 hatte er dann 
seine erste Wahlrede mit der von ihm gegründeten „Blauen 
Partei“, wo er witzig und humorvoll das politische Leben in 

Träger des Goldenen Monokels am Bande 2023

Edmund Günther Gries

Polch getraut. 8 Tage später folgte die kirchliche Trauung in 
der St.-Matin Kirche zu Ochtendung. Aus dieser Ehe gingen 
zwei Kinder hervor:
Sohn Andreas, geb. am 27.08.1978 und Tochter Barbara, geb. 
am 05.10.1982.
Seine karnevalistische Laufbahn begann bereits kurz nach 

seiner Taufe 1951.Da war Herr Edmund Günther Gries zum 
ersten Mal in der Bütt. Mit vier Jahren war er schon närrisch 
verkleidet, wie man hier auf dem Bild von 1956 mit Prinz 
Willi I. sehen kann. Ein Jahr später folgte seine erste Zugteil-
nahme auf dem Wagen der KG „Blau-Weiß“ unter der Obhut 
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tei“ hat er sich ein Denkmal gesetzt! Unumstößlich bis heute, 
wie seine Beiträge bei den Ochtendunger Kappensitzungen 
bezeugen. Auch war Herr Edmund Günther Gries mit Hilfe 
von Konrad Severin und Gerhard Monreal beim Bühnenauf-
bau im Saal Esch aktiv tätig. Da Zeichnen eines seiner Hobbys 
ist, entwarf er zu Beginn der 80er Jahre diverse Bühnenbilder 
und sorgte für deren Umsetzung. Auch die Einführung des 
Sessionsordens von 1984-1987, Serie Altstadt.
Aktiv ist er auch seit einigen Jahren bei der Wagenbaugemein-
schaft der Ars Musica tätig.
Besonders erwähnenswert sind zudem seine Initiativen, mit 
denen er für unseren Ort engagiert. Er ist Mitgründer des Hei-
matvereins, dessen Vorsitzender er von 1993-2017 war. Auch 
ist er Gründungsmitglied des Fördervereins Burg Wernerseck, 
die er bereits nach zahlreichen Sanierungen- und Vorträgen 
bei der VHS als seinen zweiten Wohnsitz anerkennt.
In den bisher vergangenen Jahren erntete er in Ochtendung 
und Umgebung Dank und Anerkennung. Auch wir von der 
Rentnerband möchten uns für seine hervorragenden Leistun-
gen im Ochtendunger Karneval bedanken.

Es ist uns eine Ehre, Ihm heute, am Samstag, den 
14.01.2023 das „Goldene Monokel am 
Bande“ zu überreichen.
Von heute an ist es Ihm würdig, den 
Namen „Ehrenrenrentner der Rentner-
band“ zu tragen.

Gezeichnet – Die Rentnerband

Träger des Goldenen Monokels am Bande 2023

Edmund Günther Gries

der Verbandsgemeinde Maifeld widerspiegelte. 1984 folgte 
die zweite Rede für die elfte Partei, nach dieser er aber merk-
te, dass er die Wähler nicht überzeugen konnte. Zwischen 
1985 und 1990 folgten diverse Reden von Herrn Edmund 
Günther Gries, denn im Ochtendunger Karneval nicht mit-
zuwirken, war für ihn ein „NO-GO“. Danach folgten erneut 
Vorträge mit der „Blauen Partei“. Dank modernster Technik 

und Powerpoint-Un-
terstützung hielt er auf 
der Kappensitzung 2011 
eine Rede auf höchstem 
Niveau — und bis heute 
erntet er stets viel Ap-
plaus für seine Vorträge. 
Wer erinnert sich nicht 
an die Rialto Brücke in 
der gefluteten Bachstra-
ße oder an den Busbahn-
hof an der Kreuzung? Als 
Redner der „Blauen Par-
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Ein herzliches 
Dankeschön

allen heimischen Gewer-

be-, Handwerks-, Han-

dels-, Dienstleistungs- und  

Industrieunternehmen,

die mit Ihren Inseraten das 

Zustandekommen der Zey-

dung ermöglicht haben.

Es war im letzten Jahrtausend. Es gab noch das Kaminstüffje! 
Das Grammophon am Eingang hatte Modell gestanden für 
das Logo der Rentnerband. Man saß in gemütlicher Runde 
und träumte davon, zukünftig in Karnevalsumzügen mit ei-
nem Gefährt teilzunehmen. Dann eskalierte die Situation. 
Immer neue Ideen kamen auf den Tisch. Schließlich war klar: 
Wir kaufen einen Doppeldecker wie die Kelly Family! Und los 
ging’s, zunächst nach Hannover zum Buslieferanten der sin-
genden Großfamilie. Kleines Problem: Wir hätten 30.000 DM 
gebraucht. Ein 15 seitiges Marketingkonzept wurde erstellt 
und an die Sektkellerei Deinhard geschickt. Leider kam eine 
Absage. Und dann kam Werner Löscher zur nächsten Probe 
und sagte, dass er einen ausrangierten Bus gesehen hatte, den 
man kaufen konnte.

Der Kraftomnibus von Daimler Benz, Typ 0305, Erstzulas-
sung 04.07.1974, wurde im Jahre 1996 erworben und auf 
einem Betriebsgelände in der Saffiger Straße umgebaut. Es 
sollte ein Cabrio werden. Nicht so einfach. Die Hülle des 
Busses ist Bestandteil der Konstruktion und dient der Stabi-
lität. Mit Unterstützung des TÜVs gelang das Vorhaben. Der 
Bus wurde auf den Namen „Eiserner Gustav“ getauft.

Im Jahre 1997 kam der umgebaute Linienbus, der Eiserne 
Gustav, bei verschiedenen Karnevalsumzügen zum Einsatz. 
Der erste Busfahrer war Guido Schwarz.

Im Jahre 2005 fielen größere Renovierungsarbeiten an, so 
wurde zum Beispiel ein neuer Holzboden verlegt.
In den kommenden Jahren waren immer wieder kleinere 
Reparaturarbeiten erforderlich, die von unserem Rentner, 
Schlosser „Klaus Graf “, erledigt wurden.
Im Jahre 2020, nach dem Abendumzug in Kell auf der Heim-
fahrt nach Ochtendung, kam es zum großen Knall.

Der „Eiserne Gustav“
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Das Getriebe des „Eisernen Gustavs“ war defekt und nicht 
mehr zu reparieren! Die Firma Lenz aus Saffig schleppte den 
defekten Bus nach Hause.

Anschließend begann die lange Suche nach einem passenden 
Getriebe für unseren „Gustav“. 

Nach unzähligen Telefonaten und intensiver Recherche im 
Internet wurden wir dann in Emmerich bei der Firma Gilles 
fündig. 
Den Wechsel des Getriebes übernahm die Firma Fetz aus 
Ochtendung.

Wir möchten uns bei der Firma Fetz für die hervorragende 
Arbeit und den sehr entgegenkommenden Preis bedanken.
Wegen der langen Standzeit, bedingt durch die Corona-Pan-
demie, hatte unser „Schätzchen“ im stolzen Alter von 49 Jah-
ren sehr gelitten. Aufwändige Karosseriearbeiten mussten 
mit viel Geduld und Zeit durchgeführt wurden.
Nun ist unser „Gustav“ wieder fit und einsatzbereit für die — 
hoffentlich — kommenden Jahre!

Mit karnevalistischem Gruß
Gustav, Gustav, Gustav
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Blau-Weiß-Story!
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S C H L E C H T E  W E R B U N G  I S T  W I E  K A R N E V A L  I N

POLCH
Wir sorgen für Aufmerksamkeit. Mit guten Ideen 
und viel Erfahrung in Design, Entwicklung & Marketing. 

Auch in Polch ;-)
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Ohligsmühle / Ochtendung 

0151-58736995 
www.bau-schmitt.de 
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Silberprinzenpaar
Peter II. & Brigitte I.
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Goldprinz
Jürgen I. (Lehnigk-Emden)

und Ingeborg I. (Lehnigk-Emden-Koch)

www.bolzhauser.de
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Zugweg 2023

Veilchendienstagsumzug in Ochtendung
Endlich wieder Veilchendienstagsumzug in Ochtendung!

Nach zwei Jahren quälender Pause dürfen wir endlich wieder 
unseren geliebten Karneval mit dem Höhepunkt des Veil-
chendienstagsumzuges feiern.

Wir laden alle Mitbürger*innen herzlich 
ein, die tollen Tage gemeinsam  
mit den GOK-Vereinen zu feiern. 

Als äußeres Zeichen rufen wir die Närrinnen und Narren auf, 
ihre Häuser bunt zu schmücken und mit der GOK-Fahne 
Flagge zu zeigen. Wer noch keine hat, kann sich bei Svenja 
Bersem melden und diese erwerben.

Die GOK ist stolz auf die Fußgruppen, die mit ihren tollen 
Kostümen unseren Umzug jedes Jahr zu einem einzigartigen 
Erlebnis machen. Wir freuen uns über jeden Jecken, der noch 
mitmachen möchte. Meldet euch mit eurem Freundeskreis, 
Verein, Stammtisch etc. bis zum 5. Februar 2023 bei Stefan 
Bertram und schließt euch einer der bestehenden Fußgrup-
pen an!

Nach drei Jahren „Azubi“-Zeit wird Jens Pitzen nach der 
Session 2023 das Amt des Zugkommandanten von Stefan 
Bertram übernehmen. Jens ist seit vielen Jahren aktives Mit-
glied der Prinzengarde und wird Stefan dieses Jahr bereits bei 
allen Veranstaltungen unterstützen.

Die GOK bedankt sich bei Stefan Bertram für die geleistete 
Arbeit der vergangenen Jahre.
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Lehnigk-Emden

K. KochT. Einig W. Müller J. Bachmeier J. Lehnigk-Emden

G. Monreal W. Monreal W. Kamenz B. Koll O. Einig

H. Barz W. Neideck L. Knodt R. Herrmann

Die Ehrenrentner
der Rentnerband

20222022
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